
Besprechungen

‚S  } Religionen un:! Glaubensgemeinschaf- nN1ıSs bedart eiınes interkulturellen Lernpro-
ten 1n Europa bedeutet, bedart sıcher- zesses“ Mıiıt dieser Publikation wurde
ıch noch weıterer Forschungsarbeıten, des eın Schritt aut dem Weg Zzu Dıalog
Gesprächs un! der interdiszıplinären Pg zurückgelegt nıcht mehr, aber auch nıcht
sammenarbeıt. „Interkulturelles Verständ- wenıger. Christel Voß-Goldstein

DIESEM HEFT
1605 erschien der erst'| Teil des „Don Quyote“” VO Miguel de Cervantes. MARIANO [JBEI=
GADO, Professor für Kirchengeschichte der Unimversıität Fribourg, beschäftigt sıch anläfs-
lıch des Cervantes-Jahres mıt theologischen Interpretationen und Deutungsversuchen des
epochalen Werkes

Am Aprıl 1955 einem Ostersonntag, 1St der tranzösıische Jesult und Paläontologe
DPıerre Teilhard de Chardın gestorben. UNTHER SCHIWY, Verftfasser mehrerer Bücher über
Teıilhard de Chardın, sıeht 1n seinem Werk wesentliche Aspekte dessen vVOrweSSCHNOMMCN,
W aAsSs heute mıt Globalisierung bezeichnet wiıird

HARDING MEYER, Protfessor und langJahrıger Direktor Instıtut für Okumenische For-
schung 1ın Strafsburg, befafßt sıch mı1t der Frage eiıner evangelischen Teilhabe historischen
Bischotsamt. Ausgehend VO ökumenischen ONsens 1n der Frage der Rechtftfertigungslehre
schlägt dafür das Konzept der ditfterenzierten Partızıpation VO  S

Joseph Beuys erhielt 1n den 1950er Jahren den Auftrag, 1n eıner vorübergehend als Irato-
Statıion genutzten Kirche 1n Büderich eıne Gedenkstätte für die Toten des Ersten Weltkriegs

gestalten. FRIEDHELM MENNEKES, Ptarrer 1n St Peter in Köln und Protessor für Pastoral-
theologıe der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1n Frankfurt, ze1gt,
Ww1e€e der Künstler hıer seıine wesentlichen Intuitionen über Kreuz und Auferstehung enttaltet.
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